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HAPAG-LLOYD | Die Hamburger 
Reederei Hapag-Lloyd hat ihr 
PanMax-Containerschiff „Lon-
don Express“ mit der chemiefrei-
en UV-Ballastwasseraufbereitung 
von GEA Westfalia Separator aus-
gerüstet. Die BallastMaster ultraV 
500-Anlage wurde bereits tech-
nisch abgenommen (Shipboard 
Acceptance Approval). „Unsere 
DNV GL-zertifizierte Anlage 
erledigt mit einer Durchsatzleis-
tung von 500 m3 pro Stunde die 
notwendigen Ballastwasserreini-
gungsprozesse durch mechanische 
Vorfiltration mit anschließender Desin-
fizierung des Ballastwassers durch UV-
C-Strahlung“, erläutert Tilo Pfützke, Pro-
jekt Manager Ballastwasser der GEA, die 
Funktionsweise. „Damit ist der 294 m lan-
ge Frachter weltweit gemäß den IMO-D-
2-Standards einsetzbar und trägt aktiv zum 
Schutz des maritimen Ökosystems bei.“

Integration in bestehende  
Schiffsinfrastruktur
Unternehmensangaben zufolge konnte der 
BallastMaster ultraV 500 dank der flexi-
blen Bauweise maßgeschneidert in die be-

stehende Schiffsinfrastruktur der 1998 in 
Betrieb genommenen „London Express“ 
(53 523 BRZ) integriert werden. „Eine be-
sondere Herausforderung war die Anbin-
dung an das schiffsseitige Softwaresystem, 
um eine einfache, sichere und effiziente 
Anlagenbedienung aus dem Kontrollraum 
zu garantieren. Das ist mit der intelligenten 

IO-Steuerung der GEA perfekt 
gelungen“, so Lars Voss, Senior 
Superintendent Hapag-Lloyd AG 
und Projektverantwortlicher.
Das zurzeit bei Hapag-Lloyd auf 
freiwilliger Basis eingeführte 
strenge Ballastwassermanage-
ment hat das Ziel, den Betrieb der 
aktuell 190 Schiffe umfassenden 

Containerflotte nachhaltig zu opti-
mieren. Dabei arbeiten die Reede-
rei und GEA eng zusammen. Ziel 
der Zusammenarbeit ist es, durch 

kontinuierliche Weiterentwick-
lung die Implementierung der 

Ballastwasseraufbereitungsanlagen 
weiter zu vereinfachen und die 

Performance zu optimieren. Mit der 
BallastMaster-Nachrüstung hat Hapag 
Lloyd – obwohl laut gesetzlicher Vor-
gaben bei der bestehenden Container-

flotte noch nicht dazu verpflichtet – bereits 
heute freiwillig die technischen Vorausset-
zungen dafür geschaffen, um an Bord der 
„London Express“ das Ballastwasser gemäß 
den Forderungen der IMO-Konvention 
aufzubereiten. Begleitet und bewertet wur-
de das Kooperationsprojekt von der Klassi-
fikationsgesellschaft DNV GL.

„London Express“ mit  
GEA-Ballastwasseranlage ausgerüstet

System zur Behandlung von Abgaswaschwasser an 
Bord entwickelt

Demonstrationsanlage zum Betrieb an Bord 

MARINEPAQ | Das luxemburgische Un-
ternehmen APATEQ - PWT S.A. hat sein 
System zur Aufbereitung von Abgaswasch-
wasser MarinePaq um eine kompakte Ver-
sion zum Betrieb an Bord ergänzt. Bisher 
war das System für die Installation in Hä-
fen erhältlich. Den Unternehmensangaben 
zufolge entspricht der Ablauf des Mari-
nePaq den IMO (International Maritime 
Organization)-Richtlinien zur Direkteinlei-
tung von gereinigtem Wasser resultierend 
aus geschlossenen Kreisläufen in das Meer. 
Die patentrechtlich geschützte Prozess-
technologie für die Vorbehandlung und 
Ultrafiltration mittels nicht-verblockender 
Membrane entfernt laut APATEQ bis zu 

99 Prozent der gelösten Feststoffe und re-
duziert den Anteil der polyzyklischen aro-
matischen Kohlenwasserstoffe auf weniger 
als 40 ppb. Damit übertreffe das System 
strengste Richtlinien zur Direkteinleitung 
in das Meer, so das Unternehmen. 
Die Anlage ist Unternehmensangaben zu-
folge für eine lange Lebensdauer und kon-
tinuierlichen Betrieb unter Einhaltung von 
strengsten Vorschriften konstruiert. Zur Er-
höhung der Anlagenzuverlässigkeit können 
betriebskritische Komponenten redundant 
ausgelegt werden. MarinePaq ist ferner 
vollautomatisiert und kann fernüberwacht 
und -bedient werden, was zur Reduzierung 
der Betriebskosten beitragen soll. 
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BallastMaster ultraV basiert auf dem  
Prinzip der Filtration und UV-C-Strahlung
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